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Halle a d Saale Dienstag den 27 Oktober 1903

Das neue Militärpenſionsgeſetz
Der Entwurf eines Militärpenſionsgeſetzes der ſchon in

der verfloſſenen ReichstagsSeſſion erwartet und deſſen
Ausbleiben von allen Parteien mit Bedauern empfunden
wurde dürfte dem Reichstage bald nach ſeiner Eröffnung
zugehen Die Vorlage liegt nachdem ſie vor einigen Wochen
bereits das preußiſche Staatsminiſterium paſſiert und dort
wie wir anzunehmen Grund haben einige Verbeſſerungen
bezüglich der Penſionsſkala erfahren hat gegenwärtig dem
bayriſchen Staatsminiſterium vör und wird alſo bald auch
an das Plenum des Bundesrats zur Beſchlußfaſſung ge
langen Im heutigen Morgenhlatt ſchon konnten wir nach
bayriſchen Blättern aus dem Entwurf mitteilen daß die
Penſion nach zehnjähriger Dienſtzeit mit 0/00 alſo mit der
Hälfte des Dienſteinkommens anſtatt gegenwärtig einem
Viertel einſetzen und ſich alljährlich um 100 ſteigern ſoll
bis ſie nach 35 Dienſtjahren ihren Höchſtbetrag mit 75/100
oder drei Vierteln des Gehalts erreicht Trifft dieſe Meldung
zu dann hätte die Regierung den Wünſchen Rechnung
getragen die hinſichtlich des Penſionsſatzes vielfach aus
Offizierskreiſen heraus in allerneueſter Zeit noch in einer
Broſchüre des Generalleutnants z D von der Boeck zum
Ausdruck gekommen ſind und ſie dürfte damit wohl auch
bei den Parteien zumeiſt auf Billigung rechnen können weil
ja die Verabſchiedung und Penſionierung der Offiziere von
ganz anderen Geſichtspunkten aus erfolgt als die von
Beamten die vielfach dann eben erſt ihre Laufbahn be
innen wenn ein Offizier bereits der r ver
allen ren die ſener länger dienſtfähig bleiben

als dies bei Offizieren zutrifft
Weniger einverſtanden wird man ſich jedoch mit der Abſicht

erklären können die neue Penſionsſkala nur auf die
Kriegsinvaliden zu denen allerdings alle Feldzugs
teilnehmer ſoweit ſie die Grenze bis zu einem gewiſſen Zeit
raum überſchritten haben gerechnet werden ſollen in An
wendung zu bringen von den Frieden sinvaliden r
nur die zu berückſichtigen die infolge einer Verſtümmelung
in Penſion zu gehen genötigt waren Urſprünglich warſeitens der Regierung geplant dem Geſetz rückwirkende Kraft

nur für die Kriegsinvaliden überhaupt alſo nicht ſchlechthin
für alle jetzt in Penſion befindlichen Feldzugsteilnehmer zu
geben man hat ſich alſo auch hierin zu einem Entgegen
kommen entſchloſſen das ſeitens der davon Berührten zwar
dankbar anerkannt werden aber diejenigen nicht verſtummen
machen wird die in den Beſtimmungen des Entwurfs ein
ſchweres Unrecht gegen die Militärpenſionäre überhaupt
erblicken Und in der Tat läßt ſich dieſen kaum etwas
entgegenhalten Wenn die Regierung ſich entſchloſſen hat
eine neue Penſionsſkala für das Militär einzuführen dann
iſt ſie zu dieſem Entſchluß gekommen doch lediglich aus der
Erwägung heraus daß die heutigen Penſionsſätze un
zureichend daß ſie nicht in der Lage ſind die Mehrzahl der
Militär Jnvaliden und Penſionäre vor Not und Sorgen zu
ſchützen Die Geſtaltung die unſere geſamten wirtſchaft
lichen Verhältniſſe im letzten Jahrzehnt erfahren haben
läßt dieſe Annahme ohne weiteres gerechtfertigt er
ſcheinen aber ſie macht es ebenſo unverſtändlich warum
denn der Regierung dieſe Erkenntnis nur für die einen nicht
aber auch für die anderen gekommen iſt Es können doch
nur zweierlei Geſichtspunkte ſein die bei der Entſcheidung
der ganzen Frage in Betracht kommen entweder die
jetzt geltenden Penſionsſätze genügen dann wäre es anAeſichts der mißlichen Finanzlage des Reiches leichtfertig ſie

für einzelne Kategorien zu erhöhen oder ſie genügen nicht
und dann haben alle Jnvaliden und Penſionäre gleich
berechtigten Anſpruch auf die Wohltaten die das neue Geſetz
gewähren will Ein anderes gibt es nicht wenn man nicht
die größte Ungerechtigkeit verüben will die ſich denken läßt
und wenn der Staat nicht denjenigen neuen Zulauf ſichern
will deren Zahl dank der unausgeſetzten Mißgriffe ſtaat
licher Verwaltung und Geſetzgebung ohnedies in einer Weiſe
angeſchwollen iſt die zu denken geben ſollte

Wenn die Penſionen nicht ausreichen für die ſo am
Midegg teilgenommen haben wie ſollen ſie dann reichen
ür die anderen denen dieſe Teilnahme nicht vergönnt war

die aber in Friedenszeiten dem Staat ihre Kraft und
Geſundheit opferten und nun ebenſo wie jene nicht mehr in
der Lage ſind dem Vaterlande Dienſte zu leiſten Haben
die letzteren nicht den gleichen Anſpruch zu leben wie die
erſteren und werden ſie von der Zeiten Teuerung etwa
weniger getroffen als diejenigen ihrer Kameraden die
demnächſt erſt wenn der neue Geſetzentwurf Kraft erlangen
ſollte in Penſion gehen Wie will man es begründen daß
der am 1 Oktober 1903 in Penſion gegangene Hauptmann
hinſichtlich ſeiner Bezüge ſchlechter geſtellt ſein ſoll wie
der Hauptmann gleichen Dienſtalters der am 1 April 1904
erſt alſo etwa mit Jnkrafttreten des neuen Penſionsgeſetzes
in Penſion geſchickt wird Das alles ſind doch Fragen die
ich aufdrängen und die um ſo zwingender eine Beant

wortung erheiſchen je größer die Ungerechtigkeit iſt die ſie
enthüllen Nicht darum darf es der Regierung zu tun ſein
für die Oberſten und Generäle zu ſorgen die ja zumeiſt
noch den Feldzug mitgemacht haben ſie beziehen ohnehin
Penſionen die das Gehalt manches ergrauten oberen
Staatsbeamten noch übertreffen und leiden im Ruheſtand ge
wiß keine Entbehrungen aber man blicke mal hinein in die Kreiſe
der penſionierten auptleute und Leutnants die wegen
irgend eines Unfalles infolge von Krankheit oder durch
anderweite Urſachen herbeigeführter Dienſtunfähigkeit in

enſion gehen mußten wie außerordentlich groß da die Not
Denn mit den kleinen Penſionen läßt ſich nicht leben

Nebenverdienſte aber verbietet entweder der Geſundheits
zuſtand oder er wird faſt unmöglich gemacht durch die
Schwierigkeiten die ſich gerade dem verabſchiedeten Offizier
infolge ſeiner vom praktiſchen Leben etwas entfernt
liegenden Vorbildung in dem Ergreifen einer anderen
Erwerbsgelegenheit entgegenſtellen

Freilich darf nicht verkannt werden daß die finanzielle
Lage des Reiches der Ausdehnung des neuen Penſions
geſetzes auf alle jetzt vorhandenen Jnvaliden und Penſionäre
einigermaßen hinderlich entgegenſteht aber das darf kein
Grund zur Begehung einer ſo großen Ungerechtigkeit ſein
als die der Entwurf ſich charakteriſiert Der Staat hat ein
eminentes Intereſſe daran ſeine Penſionäre zufrieden zu

ſtellen und vor allem ſie gleichmäßig zu behandeln und
dieſes Intereſſe iſt ſo groß daß vor ihm alle anderen

Wünſche und Forderungen zurücktreten müſſen Reichen die
vorhandenen Mittel nicht aus Gerechtigkeit zu üben und
alle Penſionäre mit demſelben Maße zu meſſen dann ſehe
man zu ſie durch Sparſamkeit am anderen Platze zu be
ſchaffen und dazu dürfte der Militäretat Gelegenheit genug
bieten Es will uns nicht unmöglich erſcheinen daß der
Reichstag bevor er mit der Regierung zwei Klaſſen von

Militär Penſionären ſchafft ſich die zu erwartenden
Forderungen für neue Kavallerie Formationen Rohr
rücklaufgeſchütze und dergleichen genauer anſieht und ſie

zurückſtellt bis die Zeiten günſtiger geworden reſp die be
rechtigten Wünſche und Forderungen der ehemaligen Sol
daten erfüllt ſind Auch der Umſtand darf unſeres Er
achtens an einer Ausdehnung des neuen Penſionsgeſetzes
auf alle Jnvaliden und Penſionäre nicht hindern daß die
Zivilbeamten des Reiches das gleiche Recht auf Er
höhung ihrer Penſionen entſprechend den veränderten wirt
ſchaftlichen Verhältniſſen haben wie die Militärbeamten
Für ſie gilt genau dasſelbe wie für die letzteren und die
Regierung hat das haben wir zu Beginn dieſes Jahres
ſchon an dieſer Stelle ausgeſprochen die Pflicht auch deren
Penſionsverhältniſſe einer Prüfung und Neuregelung zu

nen wenn ſich ergibt daß ſie unzureichend ſind Die
Rückwirkung auf den Etat allein darf an der Erfüllung
dieſer Pflicht nicht hindern Seh

Deutſches Eeich
Hof und Perfonalnachrichten

Der Großherzog und die Großherzogin von Sachſen
Weimar ſind zum Beſuche des Großherzogs und der Groß
herzogin von Baden in Baden Baden eingetroffen

Der Kaiſerliche Oberpoſtdirektor Geheimer Oberpoſtrat
Theusner in Trier tritt aus Geſundheitsrückſichten am
1 Januar in den Ruheſtand Th iſt 64 Jahre alt und iſt im
Jahre 1858 in den Poſtdienſt eingetreten Die Verwaltung
der Oberpoſtdirektion Kiel übernimmt der Oberpoſtdirektor
Gebeimner Oberpoſtrat Klihm aus Stettin welcher ſeinerſeits
durch den Poſtrat Kederer aus Bremen erſetzt wird

Paritätsſchmerzen
Regelmäßig vor den Wahlen ſtellen ſich beim Zentrum die

Köln Volksztg veröffentlicht in einer Nummer gleich ein
ganzes Bündel ganz beſonders Aergernis erregender Fälle
Da ſei im Miniſterium des Jnnern zwar durch die Ernennung
des Bonner Landrats v Sandt der Jdealzuſtand abſoluter
Katholikenreuheit verlaſſen Herr v Sandt würde wohl aber

ſo jammert das Blatt in ahnungsvollem Geiſt Konzeſſions
ſchulze im Miniſterium des Jnnern bleiben Daß zum Prä
ſidenten des Reichsgerichts Herr Dr Gutbrod und nicht ein
Katholik ernannt worden iſt iſt natürlich ebenfalls eine ſchreiende
Ungerechtigkeit gegen die Kalholiken Jn Fulda wiederum iſt
ein Proteſtant zum Landrat des zu 90 Proz katholiſchen Kreiſes
ernannt worden uſw

Was ſollen denn eigentlich alle dieſe Lamentationen Eine
mechaniſche Parität die vielleicht allein vorläufig
wenigſtens die Wünſche des Zentrums befriedigen könnte
will doch ſelbſt Herr Dr Porſch nicht Dafür daß die Katho
liken in der Zahl der Studierenden an den Univerſitäten noch
immer verhältnismäßig zurückſtehen eine Tatfache die von
Herrn v Hertling noch kürzlich mit Bedauern konſtatiert worden
iſt und daß infolgedeſſen die Auswahl unter den befähigten
Verwaltungs und Juſtizanwärtern katholiſchen Bekenntniſſes nur
eine geringe iſt kann doch das Zentrum unmöglich die Regie
rung und den Proteſtantismus verantwortlich machen Jm
Uebrigen haben wir einen katholiſchen Juſtizminiſter einen
katholiſchen Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts und ſelbſt an
der Spitze der Regierung als Reichskanzler hat mehrere Jahre
hindurch ein Katholik der verſtorbene Fürſt Hohenlohe ge
ſtanden Das alles berechtigt doch wahrlich nicht zu Klagen
über Jinparität Freilich das Zentrum wird niemals aufhören
Paritätsſchmerzen vorzubringen auch wenn demnächſt Herr
Spahn zum Senatspräſidenten am Reichsgericht ernannt werden
wird Sollte vielleicht der Artikel des rheiniſchen Zentrums

nach dieſer Richtung ein kleiner Wink mit dem Zaunpfahl

ein
Politiſches

Nach einer Berliner Meldung iſt die angekündigte Er
nennung des Regierungspräſidenten v Moltke zum Ober
präſidenten in Königsberg geſtern bereits vom Kaiſer
vollzogen worden

Man muß ſich politiſch auf den Boden der Tat
ſachen wie man dies wirtſchaftlich längſt getan hat ſtellen
Die Tatſache iſt daß wir nicht gegen den Willen der bürger
lichen Geſellſchaft ſondern nur mit ihrer Zuſtimmung das durch
ſetzen können was wir im Jntereſſe der Arbeiter für notwendig
halten Es ſchmeichelt jedem Arbeiter wenn ihm geſagt wird

Paritätsſchmerzen mit geſteigerter Heſtigkeit ein Die

die Diktatur des Proletariats müſſe errichtet werden dann müſſe
das goldene Zeitalter erblühen Aber vorläufig merkt es von
dieſem Glücke noch nichts als daß das gleiche Wahlrecht auf
dem Spiele ſteht eben deswegen weil die bürgerliche Geſellſchaft
wirklich glaubt es könne unter dem gleichen Wahlrecht eine
Diktatur des Proletariats eintreten Da darf doch einmal ge
fragt werden Die Gewerkſchaften wünſchen nur ein Vertrags
verhältnis bei dem jeder Teil Arbeiter und Unternehmer zu
ſeinem gleichen Recht kommt Warum übt man eine ähnliche
vernünftige Praktik gegenüber der bürgerlichen Geſellſchaft nicht
in der Politik Es iſt nicht etwa das Organ irgend einer
gewerkſchaftlichen etwa der Buchdruckerorganiſation das ſo
ſchreibt ſondern die ſozialdemokratiſche Chemnitzer
Volksſtimme Das muß als Zeitſymptom regiſtriert
werden Daß es ein ſehr bemerkenswertes iſt zeigt der Aerger
des Leipziger Bruderblattes der dortigen Volkszeitung des
roten Poſtmeiſters Mottelers das die Chemnitzer Ketzerei als
den Standpunkt der bornierten Buchdrucker Gewerk
ſchaftler charakteriſiert Wo hier die Bornierkheit ſteckt
iſt ſehr leicht erſichtlich

Die von der ſächſiſchen Regierung einberufene Kommiſſion
beſtehend aus etwa 40 Herren zur Vorberatung des Ent
wurfes zum ſächſiſchen Wahlgeſetz iſt geſtern vor
mittag in Dresden unter Vorſitz des Miniſterpräſidenten
v Metzſch im Miniſterhotel in der Seeburgſtraße zuſammen
getreten Unter den von der Regierung mit Genehmigung des
Königs einberufenen Perſönlichkeiten befanden ſich Staats
miniſter a D und Mitglied der 1 Ständekammer v Noſtitz
Wallwitz die Kammerpräſidenten Dr Graf v Könneritz und
Dr Mehnert Geh Hofrat Dr Opitz Treuen ſowie die
Präſidenten der Handels und Gewerbekammern die Ober
bürgermeiſter der erſten Städte Sachſens uſw Die Be
ratungen dauerten bis in den Nachmittag hinein

Die Verhandlungen über die dentſchen Schaden
erſatzanſprüche aus dem ſfüd afrikaniſchen Kriege
ſind ſoweit ſie die ehemaligen Burenrepubliken betreffen kürz
lich in der Hauptſache beendet worden Die Entſcheidung der
von England eingeſetzten Schadenerſatzkommiſſion ſteht aber noch
aus Die deutſchen Anſprüche in Prätoria werden durch den
kaiſerlichen Konſul Reimer vertreten Sobald die Entſcheidung
der Schadenerſatzkommiſſion vorliegt wird der britiſche Ober
kommiſſar auf die von der Kommiſſion auerkannten Forderungen
zwei Drittel ſofort auszahlen Jnſoweit die Anſprüche
nicht anerkannt werden ſollten werden weitere Schritte bei der
großbritanniſchen Regierung erfolgen Die deutſchen Schaden
erſatzanſprüche aus der Kapkolonie ſind bereits durch Zahlung
erledigt worden

Volkswirtſchaftliches
Auf der Finanz Konferenz trat ein weltgehendes Ein

verſtändnis in der Richtung hervor daß die ſeit dem Jahre 1900
in Zuſammenhang mit der Verabſchiedung der damggen
Flottenvorlage in die Wirklichkeit übergeführten Ste der
vorſchläge die namentlich auf Veranlaſſung des Zentrums
eine beſondere Bedeutung gewannen den Erfolg nicht ge
zeitigt haben den ihre Urheber ſich zu verſprechen ſchiekien
Das gilt in erſter Linie von der Erhöhung der Stempelſteuern
alsdann aber auch von der Erhöhung des Brannlwein
und des Schaumweinzolls Während die Mehrheit des
Reichstages damals zu meinen ſchien dieſe Zollerhöhungen
würden der Reichskaſſe wenn auch keine namhaften doch
immerhin ſolche Einnahmen zuführen welche zu Buche ſchlügen
tellte ſich in Wirklichkeit heraus daß ſie zunächſt faſt pro

hibitiv wirkten Erſt nach und nach haben die Erträge aus
dieſen Zöllen auch nur diejenigen Beträge erſt wieder gewonnen
welche vor der Erhöhung bereits erzielt worden waren

Mit der Bekämpfung der Wurmkrankheit nehmen es
alle daran intereſſierten Regierungen ſehr ernſt Jm weſt
fäliſchen Kohlenrevier ſind bereits Aerzte aus Belgien Böhmen
Galizien Mähren Steiermark Sachſen Bayern und Schleſien
zum Studium der Krankheit geweſen Nach Angabe der drri
gierenden Aerzte der Krankenhäuſer und der Knappſchafts
verwaltung iſt bis jetzt noch kein Bergarbeiter infolge der
Wurmkrankheit und der dabei angewandten Abtreibungsmittel
arbeitsunfähig oder invalide geworden Wenn guch die Kur
für die Wurmbehafteten auf einige Zeit entkräftend wirkt ſo
kommt doch bald die alte Arbeitskraft wieder zurück J
KnappſchaftsOberarzt Herr Medizinalrat Dr Teuholt wi
dem Miniſter einen ausführlichen Bericht erſtatten Eine Kon
ferenz der leitenden Knappſchaftsärzte iſt für Mitte November
in Berlin in Ausſicht genommen

Heer und Flotte
S M S Thetis, mit dem Chef des Krenzer

geſchwaders Vizeadmiral Geißler an Bord und Luchs ſind
am 24 Oktober in Hankau am Yangtſe eingetroffen Möwe
iſt am 24 Oktober in Manila eingetroffen nnd geht am 29 Okt
von dort nach Hongkong in See Moltke iſt am 26 Okt
von Abbazia abgegangen an demſelben Tage in Finume ein
getroffen und geht am 27 Oktober von dort nach Konſtantinop
in See Der deutſche Dampfer Seydlitz mit den von den
Schiffen der oſtaſiatiſchen Station a Offizieren und
Mannſchaften iſt am 25 Oktober in Colombo Ceylon ein
etroffen und ſetzt am 27 Oktober die Reiſe nach Aden fort
er Dampfer König Albert mit dem Ablöſungstransport

für die Schiffe der oſtaſiatiſchen Stotion iſt am 24 Oktober in
Gibraltar eingetroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe
nach Genna fortgeſetzt

Verwalinng und Rechtspflege
Die Frage ob das Züchtigungsrecht an Kindern

auch anderen Perſonen als den Eltern zuſteht iſt
jetzt vom ſächſiſchen Oberlandesgericht bejabhend be
antwortet worden Ein Tuerhber in Einſiedel deſſen Fran
und Kind ſchwerkrank darniederlagen und abſolnter Ruhe be
durften konnte ſich eines Rudels gewohnheitsgemüß den odrzee
Tag vor ſeinem Hauſe lärmender Kinder die ihn auf 3 t
Vermahnungen hin verhöhnten nicht anders erwebren Veiſſche
er einen fünſiährigen Knaben heransgriff und St fur a
eſnige Male um die Beine ſching was einige Schwielen o
urſochte Entgegen dem Urteil des Ehemnitzer Schöffengerichts
welches den Betreffenden zu einer Geldſtrafe von 25 M ver

tellte weil üchtigung kein Recht gehabt habe ſprachidn ſoivohl h tzer Landgericht als auch als letzte



nſtanz der höchſte ſächſiſche Gerichtshof das Oberlandesar r ei das Züchtigungsrecht
önne unter Umſtänden auch dritten Perſonen zu
ehen wenn dieſe durch die Ungezogenheit des
indes direkt berührt würden Jn vorliegendem Falle
be ſich der Angeklagie ſogar in einer Art Notwehr

nden

Parteinachrichten
Für die Reichstagserſatzwahl in Mittweida nach dernen des Sozigldemokralen Göhre iſt als

ſozialdemokratiſcher Kandidat der Redakteur Stückl en in Alten
burg aufgeſtellt worden Jn der ſozialdemokratiſchen Wählex
verſammlung wurde die Mandatsniederlegung Göhres als eine
Beleidigung der Wähler bezeichnet

Landtagswahlbewegnung z
Das weſtfäl iſche Provinzialwahlkomitee des Zentrumsdas an Donnerstag zu einer Beſchlußſaſſung über das Vor

gehen in den einzelnen weſtfäliſchen Wahlkreiſen zuſammen
getreten war hat bezüglich des Wablkreiſes Hagen Schwelm
nach der Weſtf Vollsztg beſchloſſen ſir Richter und
Schmidt zu ſtimmen

Arbeiterbewegnng
Zu dem großen Krimmitſchauer Streik wird der

Leipz Zta geſchrieben Ein Moment das in der Oeffentlichkeit
noch kaum erwähnt ſei ſei dies daß die Fabrikanten
nicht bloß für ſich ſondern auch für ihre nicht
ſozialdemokratiſchen Arbeiter kämpften Dieſe
hätten es in den Fabriken vor Ausbruch des Streiks kaum
mehr aushalten können Alle Kollegialität ſei veſchwunden ge
weſen keine noch ſo notwendige Handreichung ſei den Ver
fehmten gewährt worden man habe dem Mitarbeiter wenn
er ſozialdemokratiſch nicht mitmachte abſolut nicht geholfen auch
nicht bei den ſchwerſten Hantierungen Dieſe Nichtorganiſierten
wüßten wie man ihnen die Arbeit und das Leben verbittern
könnte und darum fürchteten ſich Hunderte die
Arbeit wieder aufzunehmen Trotz aller Reſolutionen
Kundgebungen und Verſammlungen fühle ſich der anſtändig ge
ſinnte Arbeiter nicht wohl in der ihm aufgedrängten Rolle die
Jnduſtrie Krimmitſchaus mutwillig zu zerſtören und nieder
zureißen was die Väter gebaut haben

Erſter dentſcher Arbeiterkongrefß
Unberech tigter Rachdrudk rerdoten

Hg Frankfurt a 26 Okt
II

Nach Eröffnung der zweiten Sitzung des erſten deutſchen
Arbeiterkongreſſes heute früh um 9 Uhr durch Stegewald
Köln erſtattete Joh Gronowski Dortmund kath Arbeiter

verein den Bericht der Mandatsprüfungskommiſſion
Es ſind anweſend 188 Delegierte mit vollgültigen Mandaten
welche rund 622,200 organiſierte Arbeiter ver
treten Das geſirige Abſtimmungsrefultat über die
Reſolution des Referenten Schiffer Krefeld zur Frage des
Koalitionsrechtes und des Vereinsgeſetzes ſtellt
ſich ſo daß nur dagegen ſtimmten der Verband der katholiſchen
Arbeitervereine Berlin vertreten durch Friedr Klo os und
Richter Berlin mit 45,000 Mitgliedern die Richtung
Savigny während ſich der Trieriſche Eiſenbahnerverband
vertreten durch Peter Molz Trier mit 57,000 Mitgliedern
Richtung Biſchof Kornm und Kaplan Dasbach ſich der Ab

ſtimmung enthielt
Ueber die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine

ſprach Wilhelm Schack Hamburg Vorſitzender des Verbandes
dentſch nationaler Handlungsgehilfen Die Anerkennung der
Koalitionsfreiheit ſchließe logiſch die Verpflichtung ein den
Beruſsvereinen die Rechtsſähigkeit zu verleihen Wenn ſich die
Regierungen noch immer dieſer Verpflichtung entziehen ſo
könnten nur taktiſche Bedenken maßgebend ſein Die durch das
Bürgerliche Gefetzbuch bei der Verleihung der Rechtsfähigkeit
bedingte Einreichung der Mitgliederliſten mache die Benutzung
dieſes Rechtes für größere Verbände praktiſch undurchführbar
Außerdem ſchließe das die Gefahr von Maßregelungen der Mit
glieder in ſich ein namentlich in Verbindung mit 8 79 der die
Liſten jedermann zugänglich macht Der deutſch nationale
Handlungsgehilfenverband würde zahlreiche Vereine und viele
Einzelmitglieder verlieren denn eine derartige Schnüffelei die
ſchutzlos gegen Maßregelungen mache könnte der Verband nicht
vertragen Beifall Deshalb könnten heute die Bernufsvereine den
Anſpruch auf Verleihung der Rechtsfähigkeit nicht geltend machen
Man hat Bedenken daß man ſchließlich nur die im ſozialdemo
kratiſchen Fahrwaſſer ſchwimmenden Gewerkſchaften ſtärken würde
Werde aber durch die Verleihung der Rechtsfähigkeit praktiſch
viel geändert Er behaupte So gut wie gar nichts Die
Gelder für Streiks werden auch heute ſchon geſammelt und es
bleibt doch gleich ob die Gelder auf den Namen des Vereins
oder den eines Vorſtandsmitgliedes feſtgelegt werden Gerade
die Gegner ſollten doch bedenken daß alles Geld das in den
Berufsvereinen aufgeſpeichert wird der politiſchen Bewegung
entzogen wird Die ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften die früher die Selbſthilfe mit Füßen
traten bequemen ſich jetzt ja auch immer mehr zu
Unterſtützungseinrichtungen Ruf Sehr gut Je
größer dadurch die Beiträge werden deſto weniger Geld haben
die Arbeiter für politiſche Zwecke übrig Zuſtimmung Alſo
die Bedenken ſind nicht ſehr bedeutungsvoll aber jetzt hat die
BVorenthaltung der Rechtsfähigkeit den Charakter der Schikanen
und trage zu fortgeſetzter Erbitterung bei Die Arbeiter können
verlangen daß ihre in den Kaſſen niedergelegten Pfennige den
ſelben Schutz finden wie die Aktiengeſellſchaften Genoſſenſchaften
und andere Kaſſen Stürm Beifall Für die Vermehrung
oder Verminderung von Streiks iſt die Frage praktiſch ohne
Bedentung Nach erlangter Rechtsfähigkeit wird kein Streik
mehr vielleicht aber mancher weniger ausbrechen Das Ver
antwortlichkeitsgefühl der Führer und Mitglieder wird erhöht
werden Sehr richtig Die einfache Gerechtigkeit und Billig
keit veranlaßt uns zu fordern den Bernfsvereinen iſt die Rechts
fähigkeit zu verleihen ohne jede Einſchränkung ihrer Bewegungs

kreeit Stürm ren gje Verſammlung faßte eine Reſolution im Sinne des
Redners

Der nächſte Punkt der Tagesordnung betraf die
Errichtung von Arbeiterkammeru

Arbelterſekretär Giesberts Gladbach verweiſt darauf
daß ſich dieſe Forderung bandwurmartig durch die ſozial
politiſchen Anträge der Parteien des Reichstages hinziehe Man
wolle keine einſeitige Klaſſenvertretung in den Arbeiterkammern
ſondern eine paritätiſche Zuſammenſetzung Ein geſpanntes Ver
hältnis zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern ſei gegen das
Jntereſſe der Arbeiter und zum Nachteil unſeres Wirtſchafts
lebens Wir die wir nicht auf dem Klaſſenſtandpunkt
ſtehen erblicken in den Arbeiterkammern einen Anknüpfungspunkt

r Verſtändigung Alerdings wenn in den Arbeiterkammern
ertreter der Arbeitgeber vom Schlage des Dr Tille und des

Generalſekretärs Bucck vom Centralverband der Juduſtriellen
ſitzen wird es zu heftigen Aen nene kg kommen aber
andererſeits werden ſich z tige Arbeitgeber die ſich heute
von den Scharfmachern ins Schlepptau nehmen kaſſen von den
vernünftigen Einwendungen der Arbeiter eher überzeugen laſſen
Die Arbeiterkammern müßten möglichſt vernflich gegliedert ſein
Die Anträge der Parteien fänden im Lande zu wenig Wider

werde
Ja von dieſem Standpunkt aus müßte jede Sozialreform auf
dieſe Jnſtitution zu ihren Zwecken ausnutzen
dören Beifall Jch kann begreifen daß die Regierungen
mißmutig werden wenn alle ſozialpolitiſchen Jnſtitutionen in
die Hände der Sozialdemokratie fallen aber ſolange dieſe Leute
keinen Mißbranuch treiben und die Geſetze rechtmäßig gebrauchen
liegt kein vernünſtiger Grund vor die Weiterführung der
Sozialreform abzulehnen Lebh Beifall Warum fallen denn
der Sozialdemokratie alle Mandate in die Hände Weil wir
viel zu faul und gleichgültig geweſen ſind und weil wir unſere
Intereſſen viel zu ſpät erkannt haben Stürmiſcher Beifall
Ruf Trier Dann kommt man mit der Einwendung von der
Aufrechterhaltung eines patriarchaliſchen Verhäliniſſes zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern Was die Herren Stumm
und Kollegen darunter verſtehen iſt wer ſich nicht ihren
diktatoriſchen Anordnungen fügt fliegt hinaus Gegen dieſes

Unterdrückungsſyſtem ich muß es ausdrücklich bekonen lehnt ſich
das Selbſtbewußtſein der Arbeiterſchaft auf Stürm Beifall
Die Arbeiter von heute ſind nicht mehr die
dumme Maſſe die verachteten Tagelöhner wie vor hundert
ahren Die 6 Millionen Arbeiter in Deutſchland verlangen

ihren Anteil an der Kulturbewegung und Gleichberechtigung
Gegen das Abhängigkeitsgefühl bäumt ſich das Freiheits
gefühl und die Menſchenwürde des dentſchen Arbeiters Beifall
Der letzte Einwand geht dahin daß die Arbeiterſchaft für ein
Mitwirken in einer ſolchen Korporation nicht reif ſei Die
Herren die nur mit ſolchen Brüdern zu tun haben die zu allem
Ja und Amen ſagen mögen recht haben Wir wiſſen anch daß
den Arbeitern an Schulung und Bildung noch vieles fehlt
Aber wer iſt daran ſchuld Doch nur diejenigen welche berufen
ſind für die Bibung der Arbeiter zu ſorgen Wie wir die
Gleichgültigkeit bekämpfen wollen müſſen wir auch ſür die
Schulung der Arbeiter ſorgen Dem Arbeiterſpießbürgertum
das ſich begnügt den Lokolanzeiger zu leſen müſſen wir den
Krieg anſagen Stürm Beifall Wir brauchen in Deutſchland
etwas mehr Licht und Luft für die Entwicklung der Arbeiter
bewegung Stürmiſcher anhaltender Beifall

Der Vorſitzende bringt dann ein
Begrüßungsſchreiben des Bundes der Landwirte

der zu Beginn der Sitzung durch den früheren Reichtagsabg
n e Partershanſen vertreten war zur Verleſung Daſſelbe
autet

Der Bund der Landwirte ſteht den Forderungen des Erſten
deutſchen Arbeiterkongreſſes ſympathiſch gegenüber und wünſcht
den Verhandlungen reichen Erfolg

Vereinzelter Beifall die Mehrheit bricht in ſchallendes
Hohngelächter aus Verſchiedene Zwiſchenrufe u a
Geſindeordnung

Vom Verband der württembergiſchen Poſt und Telegraphen
8 iſt ein Begrüßungstelegramm eingelaufen Stürmiſcher

eifall
Jn der

Diskuſion
fordert als erſter Redner Kichberg Mülbeim a R Geſamk
verband evangel Arbeitervereine die Ausdehnung der Arbeiter
kammern auf Landarbeiter und Geſinde Lebh Beifall Ruf
Bund der Landwirte

Becker Hagen kath Arbeiterv verſpricht ſich beſonderen
Erfolg von der vermittelnden Tätigkeit der Arbeiterkammern bei
Streiks und Ausſperrungen

Frl Böhm vVerlin chriſtliche Heimarbeiterinnen lebhaft
begrüßt bittet daß der Kongreß ſich für die Gewährung von
Sitz und Stimme für Arbeiterinnen in den Arbeiterkammern
ausſpreche Lebh Beifall

Sümmel Eſſen ev Arbeiterv fordert im Jntereſſe der
chriſtlichen Gewerkſchaften Proportionalwahlen damit ſie auch
Vertreter in die Arbeiterkammern bekämen Er erinnere an den
von den Sozialdemokraten ausgeübten Terrorismus die ſich
z B in Berkin nicht geſcheut haben langjährige Kaſſenbeamte
an die Luft zu ſetzen weil ſie es gewagt hatten andere politiſche
Anſichten zu haben Hört Pfui

Am Nachmittag führte Arbeiterſekretär Giesbert s im
Schlußwort aus Solange die Handwerksgeſellen in den Hand

deren Einbeziehnng in die Arbeiterkammern Dagegen könne er

Die Verhältniſſe von Jnduſtrie und Landwirtſchaft ſeien ganz
verſchieden und man würde in die Arbeiterkammern einen Ballaſt

gehilfen ſeien Gewerbegehilfen
Der Kongreß nahm folgende Reſolution an

ſicht genommenen geſetzlichen Jnſtitutionen Arbeiterkammern
zur Pflege des Friedens zwiſchen Arbeitgeber und Arbeit
nehmer an denen Arbeiter durch Vertreter welche ihr Ver
trauen beſitzen an die Regelung gemeinſamer Angelegenheiten
beteiligt und zur Wahrnehmung ihrer Jntereſſen bei Ver

Regierung befähigt werden, noch nicht verwirklicht ſind Sie
bedauert das um ſo mehr als ähnliche Jnſtitutionen in
Deutſchland für andere Berufsklaſſen ſeit längerer Zeit be
ſtehen und erfolgreich und nützlich wirken Die Verſammlung

Mittel der Verſchärfung der Klaſſengegenſätze und der damit
verbundenen wachſenden Verbitternng und Entfremdung von
Arbeitern und Arbeitgebern Einhalt zu tun durch Beratung
und Verſtändigung über gemeinſame Angelegenheiten ins
beſondere aus dem Arbeitsberhältnis b die Rechte und
Jntereſſen der Arbeiter ſicherzuſtellen und zu fördern und
ſo den Arbeiterſtand in ſeinem Beſtreben eine größere Anteil

zu erkangen wirkſam zu unterſtützen
Es iſt deshalb die Schaffung folcher Arbelterkammern als

eine der nächſten und wichtigſten Aufgaben der deutſchen
Sozialpolitik anzuſehen Jn dieſem Sinne erſucht die Ver
ſommlung die Regierung und die Volksvertreter in den Par
lamenten bald möglichſt die geeigneten Schritte zur Verwirk
lichung der Arbeiterkammern einzuleiten und verpflichtet die

Korporationen lebhafte Propaganda zu machen
Weiter ſprach man ſich für das Proportional Wahlſyſtem aus

e die Beſchlüſſe des Kongreſſes zu unter
reiten
Vorgeſchlagen werden für die Deputation Stegewald

Köln Behrends Berlin SchißferKrefeld Abg Schirmer
München Schack Hamburg und Giesberts Gladbach
Die Verfommlung beſchloß nur drei zu wählen und zwar Stege
wald Behrends und Schirmer

Vocrſitzender Stegewald Es iſt ſoeben die Antwort des
Kaiſers etngelaufen Bravo Das Telegramm iſt nicht vom
u ſondern von Sr Majeſtäl ſelbſt gezeichnet Stürm

ravo Das
Telegramm des Kaiſers lautet

Jch ſreche den zum erſten Deutſchen Arbeiterkongreß dort
vereinten Vertretern der deutſchen Arbeiterſchaft für den

ulkdigungsgaruß und die Verſicherung ihrer monarchiſchen
reue und vaterländiſchen Geſinnung Meinen berzlichſten

Dank aus Jch werde die Beratungen des Kongreſſes mit
Meinem Jnterefſe begleiten und auch in Zukunft

hall Das gelte beſonders auch von den hier vertretenenGruppen uf Leider Da müſſe mehr Propaganda be

t werd dt tliche Meinung zu gewtnnenWelt Vieh de ein u die Seriahemokratie auch

allen Anxegungen und Maßnahmen welche geeignet erſcheinendes Mir und Peiner Regierung am Herzen liegende Wohl

Stürmiſcher Beifall Der Vorſitzende bringt ein Hoch auf de
Kaiſer aus in das die Verſammlung begeiſtert einſtummt

Um 6 Uhr abends wurde der erſte Deutſche Arbeiterkongre
mit einem Hoch auf die nationale chriſtliche Arb eitert
bewegung geſchloſſen

Aus kand
Die Löſung der ungariſchen Kriſe

Graf Stefan Tisza wurde geſtern abend im Klub der liberalen
Partei mit Ovationen empfangen Das Neunerkomitee hält
hente vormittag eine Sitzung ab die liberale Partei Mittwoch
eine Konferenz in welcher das Militärprogramm beraten wird
Es ſcheint demnach daß Tisza ſich mit den Liberalen über die
Militärfrage einigen wird Man darf geſpannt ſein zu er
fahren inwieweit Kaiſer Franz Joſef der ſeinen Standpunkt
in dem Aufſehen erregenden Heeresbefehl mit ſolcher Schärfe
präziſiert hatte doch noch nachgegeben hat

Engliſch poringieſiſches Schiedsgericht
Wie die Agenzia Stefani meldet haben der engliſche

Botſchafter und der portugieſiſche Geſchäftsträger dem
Miniſter des Auswärtigen Morin eine Erklärung überreicht
welche dem Schiedsſpruche des Königs von Jtalien die
Entſcheidung ihrer Meinungsverſchiedenheit hinſichtlich der
beiderſeitigen Grenze im Gebiete der Barolſe Südafrika
unterbreitet

Klagen der durch den Krieg geſchädigten Buren
Nach einer Brüſſeler Meldung des Hann Cour haben der

Exgeneral Delarey und Frau Delarey Privatbriefen aus
Transvaal zufolge noch nicht die geringſte Entſchädigung
für ihre eingeäſcherten Häuſer und Gutshöfe erhalten und ſind
genötigt mit einer Familie von acht Kindern in zwei Zimmern
zu wohnen Dies iſt um ſo erſtaunlicher als das Eigentum
Delareys durch Methuens Soldateska zerſtört worden iſt
dem Delarey großmütig die Freiheit und das Leben ſchenkte
und bedingungslos zu der engliſchen Ambulanz geleiten ließ
Das Elend der durch den Krieg ins Unglück geſtürzten Buren
iſt unbeſchreiblich da England die Geldmittel zum Wiederaufbau
der Farmen noch nicht flüſſig gemacht hat

Die vſtaſiatiſche Kriegsgefahr
Blättermeldungen aus Petersburg beſtätigen von neuem daß

man in offiziellen ruſſiſchen Kreiſen noch immer der Anſicht iſt
daß eigentlich von einer Kriegsgefahr keine Rede ſein
könne Ein Beamter des Auswärtigen Amtes verſicherte dem
Korreſpondenten daß Rußland keinerlei Abſicht habe einen Krieg
heraufzubeſchwören jedenfalls werde von ruſſiſcher Seite
nichts geſchehen was Feindſeligkeiten zur Folge haben könnte
Der Beamte wiederholte mehrmals er habe Grund zu der
Annahme daß der Frieden nicht gebrochen werden würde Man
ſolle auf die ſenſationellen Nachrichten aus dem fernen Oſten
nichts geben Weiter hatte derſelbe Korreſpondent eine Unter
redung mit einem höheren Militär der ſagte Rußland ſei
auf alle Fälle vorbereitet ſeine Rechte zu verteidigen Wenn es
wahr ſei daß die Japaner 350,000 Mann in das Feld ſtellen
könnten dann würde jedenfalls die ruſſiſche Armee ihnen harte
Arbeit machen denn ſchließlich hätten die Japaner doch noch
niemals europäiſchen Truppen gegenübergeſtanden Sie
ſeien ſicherlich tapfer aber ihr Körperbau ſtehe doch dem der
Ruſſen ganz bedeutend nach Außerdem könnte Rußland wenn
es ſich zuerſt auf die Defenſive lege in zwei Monaten Truppen
genug heranbringen um eine ebenſo große Armee wie die
Japaner in das Feld zu ſtellen Schon aus dieſem Grunde
Range er daß die Japaner es nicht auf einen Krieg mit den

zuſſen ankommen laſſen würden

Die Amerikaner in Abeſſynien
Der vor einiger Zeit gemeldete Beſchluß der Vereinigten

Staaten ſich handelspolitiſch auch in Afrika feſter in den Saltel
werkerkammern eine ſo ſchlechte Vertretung finden ſei er für zu ſetzen und zunächſt mit Abeſſynien Handelsverträge ab

zuſchließen wird nunmehr ausgeführt Mit militäriſcher Vesſich nicht für die Ausdehnung auf die Landwirtſchaft erwärmen deckung begibt ſich eine feierliche Geſandtſchaft an den Hof des

Negus Der Generalkonſul der Vereinigten Staaten in
ſolcher Kreiſe bekommen die wenig Kenntnis Jntereſſe und Marſeille Skinner iſt in Begleitung von fünf amerikaniſchen
Sympathie für eine vorgeſchrittene Sozialreform haben Die Beamten nach Neapel abgereiſt wo er ſich an Bord eines
Zuſtände im Gärtnergewerbe ſeien unhaltbar die Gärtner amerikaniſchen Kanonenboots nach Djibuti einſchiffen wird

Von dort wird er ſich mit einer Eskorte von 25 amerikaniſchen
Marineſoldaten nach Addis Abeba begeben um einen Handels

Die Verſammlung ſpricht ihr lebhaftes Bedauern aus daß vertrag zwiſchen Abefſynien und den Vereinigten Staatedie in den Kaiſerlichen Eriaſſen vom 4 Februar 1890 in Aus zuſchließen ch ſiv aten S i ab

Aufſtand in Santo Domingo
Jn der Mulattenrepudlik Santo Domingo auf Hätti iſt ſchon

wieder ein Aufruhr ansgebrochen Wie aus Cap Haitien ge
meldet wird gewinnt der Aufſtand in der Republik imhandlungen mit den Arbeitgebern und mit den Organen der zagen Lande an Ausdehnung man glaubt daß der Sturz der
degierung bevorſtehe Ximénes ſoll Mauagusz verlaſſen haben

und ſich auf dem Weg nach Puerto Plata befinden
Proviſoriſcher Führer der Aufſtändiſchen iſt Moranel man

erwartet die Ankunft des Ximénès zu deſſen Gunſten die Er
exrblickt in paritätiſchen Arbeiterkammern ein wichtiges hebung ſtattfindet Man will ihn zum Präſidenten von Santo

Domingo machen

Jtalien
Den Zeitungen zufolge nehmen die Verhandlungen

Giolittis zur Löſung der Kriſe günſtigen Fortgang
Tribnna ſchreibt man glanbe Giolitti werde ſich morgen

nahme an den geiſtigen und materiellen Gütern der Kultur über die Annahme oder Ablehnung des Auftrages zur Kabinett
bildung entſcheiden können Wie Jtalie meldet hat der Koſt
miniſter Galimberti erklärt keiner der Miniſter welche jetzt
zurückgetreten ſind würde in das neue Kabinett eintreten

Nach einer Meldung der Tribuna geht der Palqzzo Farneſe
in welchem die franzöſiſche Botſchaft ihren Sitz hat von heute
ab in den Beſitz des franzöſchen Staates über Der
Palazzo Caffarelli auf dem Kapitol in welchem die deutſche

Teilnehmer des Kongreſſes für dieſen Gedanken in ihren Botſchaft hauſt iſt ſeit langem Beſitz des Deutſchen Reiches
Dänuemark

Das Folkething verwies geſtern den Geſetzentwurf über
und es wurde beſchloſfen durch eine Deputation dem Reichs den Wiederaufban des Chriſtianborg Schloſſes an

einen Ausſchuß von 11 Mitgliedern nachdem der Geſetzentwurf
von allen Seiten mit Ausnahme der Abgeordneten Knudſen
Soz und Jngvard Jenſen Linke Partei befürwortet

worden war
2

Gerichtsverhandlungen

Strafkammer zu Halle
Halle 26 Oktober

Vom Schöffengericht zu Könnern war der Fleiſchermeiſter
Bruno Engelmann aus Halle wegen gefährlicher Körper
verletzung unter Zubilligung mildernder Umſtände zu einer
Woche Gefängnis verurteilt worden wogegen er Berufung ein
gelegt hatte das gleiche hatte auch der Amtsanwalt getan und
zwar wegen des geringen Strafmaßes Am 15 April holte
Engelmann vom Fleiſchermeiſter Hermann Schmeißer in Hohen
edlau bei Könnern zwei Schweine und ein Kalb nachdem ſchon
vorher der Preis für dieſe Tiere zwiſchen ihm und Schmeißer
auf 225 M vereinbart worden war Als die drei Stück auf
Engelmanns Wagen gebracht waren begab ſich Engelmann in
Schmeißers Stube um wegen der Bezahinng abzurechnender deutſchen Arbeiter zu fördern gern Meinen Schutz und

Beiſtand zuteil werden laſſen Will elm I R Dabei entſtanden Differenzen weil E eine Gegerſforderung in
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Get von 165 M und eine Forderung wegen eines Darlehns
geltend machte während Schmeißer nur den Abzug

der 20 M genehmigen wollte Die Forderung Engelmanns im
Betrage von 165 M rührte vom Kauf einer Kuh her die als

herkulös beanſtandet und deshalb verworfen worden war
Engelmann hatte gegen Schmeißer auf Erſtattung der 165 M

gt und Schmeißers Verurteilung im éSriegzes 7
edoch damals noch keine Zahlung erhalten erklärte er wolle
mit einem Abzug von 50 M vom Kaufpreiſe einſtweilen zu

jeden ſein aber Schmeißer ging nicht darauf ein worauf E
in Portemonnate wieder einſteckte und zu den Eheleuten
chmeißer ſagte dann bekämen ſie gar nichts Jnzwiſchen war

der als Engelmanns Kutſcher fungierende Fleiſcher Schenk
mit den beiden Schweinen und dem Kalb fortgefahren
Engelmann ſchwang ſich unterwegs auf und Schmeißer
nebſt Frau eilten mit einem zweiſpännigen Wagen nach bis nach
Köbejün wo Engelmanns Fuhrwerk zum Halten gebracht wurde
Während der Fahrt hatte Engelmann das Kalb aus dem Wagen
verloren das Schmeißer wieder r Jn Löbejün verſuchte
Schmeißer die beiden Schweine aus Engelmanns Wagen weg
zunehmen Engelmann aber verhinderte ihn durch Schläge mit
einem Stocke auf den Kopf Ebenſo erhielt Frau Schmeißer
Prügel als ſie ihren Mann von Engelmanns Wagen wegreißen
wollte Sie hat eine blutende Verletzung am Kopfe und außer
dem eine ſehr ſchmerzhafte Verletzung der linken Hand davon
getragen Der Angeklagte wollte in Notwehr geweſen ſein da
er die drei Stück Schlachtvieh nach abgeſchloſſenem Kauf als
ſein rechtmäßiges Eigentum betrachtet und den Verkäufer
Schmeißer nicht für berechtigt gehalten habe ihm die Tiere
wieder wegzunehmen Auch ſei er von Schmeißer mit Tot
ſchießen und tätlichem Angriff bedroht worden Letztere Be
hauptung wurde widerlegt Der Staatsanwalt beantragte Er
höhnng der Strafe auf 2 Monate Gefängnis Das Gericht
erkannte auf Verwerfung der Berufung des Angeklagten mit der
Maßgave daß die Strafe auf einen Monat Gefängnis feſt
geſetzt wurbe Bezüglich der dem Fleiſchermeiſter Schmeißer
zugefügten Körperverletzung ſei angenommen daß der Angeklagte
in gutem Glauben geweſen ſei er habe die beiden Schweine als
Eigentum erworben und brauche ſie ſich nicht wegnehmen zu
laſſen dann habe er in Notwehr gehandelt Aber gegen Frau
Schmeißer habe er nicht tätlich werden dürfen zumal nicht mit
einem gefährlichen Werkzeug

Eine in der Nacht zum 27 Juli d J Sonntag zum Mon
tag in Untertentſchenthal ſtattgehabte Schlägerei hatte gegen
drei Beteiligte eine Anklage wegen gemeinſchaftlicher und ge
fährlicher Körperverletzung zur Folge Angeklagt waren
die Bergarbeiter Gebrüder Köppe Hermann Köppe aus Köch
ſtedt Wilhelm und Albert Köppe aus Eisdorf Bisher waren
ſie unbeſtraft Jn jener Nacht hatte in Unterteutſchenihal der
dortige Rauchklub ein Tanzvergnügen veranſtaltet zu dem u a
auch der Grubenarbeiter Paul Henze erſchienen war ohne Mit
glied jenes Klubs zu ſein Die Brüder Köppe hatten gegen
Henze aus einem früheren Anlaß Feindſchaft und benutzten nun
das Zufammentreffen mit ihm zu einer lebhaften Auseinander
ſetzung die auf der Dorſſtraße blutigen Verlauf nahm Die
Beweisaufnahme fiel zu Ungunſten der Angeklagten aus Henze
war nachdem er den Tanzſaal verlaſſen hatte auf der Dorf
ſtraße von den Gebrüdern Köppe niedergeworfen und von ihnen

e mißhandelt worden von Hermann Köppe durch
ritte mit dem beſtiefelten Fuße von Wilhelm K mittels eines

Riemens oder einer Schnur woran ein dicker beſchwerter Knoten
befeſtigt war ſog Totſchläger und von Albert K durch
Meſſerſtiche in den Kopf Das wurde durch Zeugen bekundet
Henze 26 Jahre alt gab an er habe infolge jener Mißhand
lungen 8 Tage im Bett zubringen müſſen und 14 Tage nicht
arbeiten können Gemäß dem Antrage des Staatsanwalts
wurde Hermann K zu 6 Monaten Wilhelm und Albert K je
zu einem Jahre Gefängnis veruürteilt Letztere beiden
würden verhaftet

Provinzialnachrichten
g Schkenditz 26 Okt Die kirchlichen Wahlen amSonntag hatten folgendes Ergebnis Jn den Gemeindekirchenrat

wurden wiedergewählt Forſtmeiſter Weſtermeier und Maurer
meiſter F Schäfer neu Kaufmann Heyner Wehlitz
ſämtlichen aus geſchiedenen Mitglieder der Gemeindevertretung
wurden wiedergewählt Von den 340 in die Wählerliſte Ein
getragenen übten nur 65 ihr Wahlrecht aus

S Bitterfeld 26 Okt Muldegau Lehrerverband
Erwiſcht Der Muldegau Lehrerverband hielt am Sonn

abend im Hotelrzum Schwan zu Delitzſch ſeine diesjährige
Herbſtverſammlung ab welche von mehr als 100 Lehrern der
zum Verbande gehörenden Vereine beſucht war Den Vorſitz
führte Kantor Kirſten Bitterfeld Unter anderen Karten war
auch eine vom Lehrer Schauerhammer Eilenburg gezeichnete
Karte der Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch ausgeſtellt Die Ver
ſammlung faßte folgende Reſolntion die an die Kgl Regierung
zu Merſeburg eingeſandt werden ſoll Hier verſammelte Rek
toren und Lehrer der Kreife Bitterfeld und Delitzſch erklären
daß es ein Notſtand iſt daß ihre Schulen ohne gute Karte ihrer
Heimatskreiſe ſind und daß es ein dringendes Bedürfnis iſt daß
jede Schule der beteiligten Kreiſe die als vorzüglich anerkannte
Schauerhammerſche Karte zu ihrem Anſchauungsmaterial zählen
muß Den Hauptpunkt der Tagesordnung bildete ein Vortrag
des Rektors Thielemann Gräfenhainichen über das Thema

Warum und wie iſt die Vorbildung des Volksſchullehrers um
zugeſtalten damit er die Univerſität beſuchen kann An den
ſelben ſchloß ſich eine mehrſtündige Beſprechung an Die Früh
jahrsverſammlung 1904 ſoll in Eilenburg ſtattfinden Der Ver
bandsbeitrag wurde auf 5 Pfg pro Mitglied feſtgeſetzt Zum
Verbandsvorſitzenden wurde Kantor Kirſten Bitterfeld wieder
gewählt Als diejenige Perſon welche vor längerer Zeit in
dem Geſchäft der Frau St hier und kürzlich in dem R ſchen
Putzgeſchäft verſchiedene Schwindeleien ausführte iſt geſtern
durch Gegenüberſtellung mit den beiden Ladeninhaberinnen ein
junges Mädchen aus dem benachbarten Mühlbeck eine gewiſſe
Jda Kohl ermittelt worden Die Genannte hat den Diebſtahi
bereits eingeſtanden Sie war mit den Verhältniſſen ſo genau
vertraut weil ſie früher in einem hieſigen Geſchäft am Markt
in Dienſten geſtanden hatte

rg Teuchern 26 Okt Ein ſchwerer Unfall traf geſtern
den 18 jährigen Sohn des Rittergutsbeſitzers A Körner in
Bonau Er wurde von einem dreijährigen Fohlen an den Kopf
geſchlagen ſodaß er beſinnungslos und ſehr ſchwer verletzt vom

lotze getragen werden mußte Noch abends erfolgte ſeine
Ueberführung in das Zeitzer Krankenhaus

g Naumburg 26 Okt ſAnerkennung Während derFeſttage in Merſeburg durfte Herr Photograph Karl König
von hier mehrere große Auſnahmen des Kaiſerpagres im
Johannisportal des dortigen Schloſſes machen Dieſer Tage
erhielt nun Herr König ein Schreiben in dem ihm die An
nahme der Bilder und der Mappe dazu verſehen mit einer
Aquarellanſicht des Merſeburger Schloſſes ausgeführt vom

unſtmaler A Weßner Halle a ſowie der Dank desKaiſers mitgeteilt wird unter Anſügung beſonders lobender
orte über die wohlgelungenen Photographien und die ſchöne
ppe Die Bilder ſind nunmehr der Vervielfältigung über

Zeitz 26 Oktbr Guter Fang Der wegen mebrfachenStraßen aunbes und verſchiedener Einbruchsdiebſtähle längſt ge
ſuchte Gerhardt gen Stebfeſt ans Ane iſt früh margens in der

Die

Poppeſchen Ziegelel wo er ſich mit Lebensmitleln reichlich ver
proviantiert hatte unter ſchwierigen Umſtänden von zwei Gen Oerichen
darmen feſtgenommen und in das hieſige Amtsgerichtsgefängnis
eingeliefert worden Bei Gerhardt wurde auch ein ſechslänfiger
Revolver vorgefunden

Laugenſalza 26 Okt Verhaftung Der nach großen
Unterſchlagungen flüchtig gewordene Direktor der Malzfabrit
Langenſalza Reiß iſt in Emmerich verhaftet und in das Ge
ſängnis zu Mühlhanſen eingeliefert worden Reiß wird ſich
arm chin vor der Strafkammer zu Mühlhanuſen zu verantworten

t

Artern 26 Okt Einweihung Landwirtſchaftliche Winterſchule d mittag 11 Uhr wurde
hier die neuerbaute katholiſche Kirche im Beiſein mehrerer
Geiſtlicher aus Erfurt Nordhauſen Naumburg Sanger
hauſen uſw unter ſehr reger Beteiligung eingeweiht An die
kirchliche Feier ſchloß ſich ein Feſimahl Jm Laufe dieſer
Woche beginnt der Kurſus der ländwirtſchaftlichen Winterſchule
im neuerrichteten Schulgebäude 40 Schüler nehmen an dem
Kurſus teil

SeitVom Brvcken 26 Okt Witterungsbericht
Freitag nachmittag bis geſtern früh hat der dichte feuchte Nebel
öfters von Sprühregen begleitet ohne jede Unzerbrechung an
gehalten Geſtern vormittag klarte das Wetter auf und reichte
die Fernſicht geſtern ſowohl wie heute z B im Norden bis
Braunſchweig im Süden und Südiweſten bis zum Thüringer
Wald und Meißner Charakteriſtiſch ſür die Witterung hier
oben iſt der hänfige Wechſel zwiſchen Froſt und Tauwetter
geſtern vormittag zeigte das Thermometer 1 Grad und heute
vormittog 7 Grad Celſius Sehr lohnend war der Blick
vom Fuß der Brockenknppe aus anf die Waldungen welche jetzt
durch den Kontraſt zwiſchen dem erſten dunklen Grün der
Tannen und der herbſtlichen Farbenpracht der Buchen und
Eichen in Abſtufung vom hellſten Gelb bis zum grellen Rot
ein eigenartiges Bild darſtellen Das Barometer zeigt heute
vormittag 659,5 Millimeter an Der Tonriſtenverkehr war am
geſtrigen Sonntag außerordentlich rege Nachdruck auch
auszugsweife unterſagt

Quedliuburg 26 Oktbr Abſchied Geſtern verab
ſchiedete ſich Landrat Stielow von den Beamten der
Kreisverwaltungsbehörden Er richtete an dieſe eine zu Herzen
gehende Anſprache in welcher er beſonders der beiden älteſten
Beamten des Kreisſekretärs Trunz und des Kreiskommnnal
kafſſenrendanten Schmidt ſowie des Kreisausſchußſekretärs Sattler
gedachte und ihnen für die treue Mitarbeit dankte Die Be
amten überreichten ihrem ſcheidenden Vorgeſetzten ein ſchönes
Bild mit ihren Photographien in prächtigem Eichenrahmen

c Genthin 26 Okt Winterſchule Diebſtähle
Die hieſige Land wirtſchaftliche Winterſchule deren Beſuch ſich
unter der umſichtigen Leitung des neuen Direktors Dr phil
Lilienthal von Jahr zu Jahr hebt hat heute ihren neuen Lehr
gang mit 52 Schülern begonnen Noch iſt der Winter nicht
angebrochen und ſchon werden zahlreiche Diebſtähle aus der Um
gegend bekannt So wurden auf dem Knitterſchen Gehöft in
Roßdorf ſechs Enten die Beute von Spitzbuben welche die Tiere
gleich ſchlachteten und die Kröpfe im Stall liegen ließen
außerdem nahmen die Diebe gegen 20 Hühner mit Jn der
ſelben Nacht wurden in Parey einem Seilermeiſter Pferdedecken
und einem Müllermeiſter Geflügel und ein Sack Aepfel aus dem

d geſtohlen Der Diebe iſt man bis jetzt nicht habhaft ge
worden

Ordensverleihungen Verkiehen wurde Dem Paſtor emer
Dr p Schmidt zu Sochſenburg im Kreiſe Ecartsberga der Role Adler
Orden dritte Klaſſe mit der Schleiſe den emeritierten Pfarrern Kanfmann
zu Oſtrau im Kreiſe Bitterſeld Ragotzky zu Brachſtedt im Saalkreiſe und
Wilke zu Vottendorf im Kreiſe Querfurt ſowie dem Zweiten Bürgermeiſter
Severin zu Quedlinburg der Rote Adler Orden vierter Klaſſe dem Senats
präſidenten bei dem Oberlandesgericht in Nanmburg a Geheimen Ober

uſtizrat Dr Hilfe der Königliche Kronen Orden zweiter Klaſſe mit dem
tern dem Sägemühlenverwalter Karl Arnold zu Wernigerode der König

liche KronenOrden vierter Klaſſe dem Schlenſenmeiſter Rosprich zu
Herrenmühlſchleuſe bei Weißenfels das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens
ſowie dem Schuldiener Gottfried Sack zu Quedlinburg das Allgemeine
Ehrenzeichen

Y Güſten 26 Okt Die liebe Konkurrenz Treib
jagd Nachdem erſt vor kurzem der Allgemeine Konſumverein
in Bernburg hier ein Zweiggeſchäft eröffnet hat wurde in voriger
Woche ein Kaffeegeſchäft eröffnet Die neue Firma bietet ihren
Käufern bei Entnahme von zwei Pfund Kaffee ein halbes Pfund
Zucker gratis an Aber nicht genng damit Heute macht ein
älteres Geſchäft bekannt daß es bei Entnahme von 1 Pfd Kaffee
Pfd Zucker von Pfd Kaffee a Pf Zucker und von Pfd

Kaffee 74 Pfd Zucker gratis zugibt Wobin ſoll das führen
Bei der heute auf der hieſigen Feldflur ca 4000 Morgen ab
gehaltenen Treibjagd wurden über 1100 Hoſen zur Strecke ge
bracht Die Jagdergebniſſe ſind hier überall ſehr günſtig

Vermiſchtes
Brücken Einſturz Jn Eſſen brach geſtern morgen die von

einem Schacht der Gewerkſchaft Mathtos Stinnes zur Ziegelei
führende 10 m über dem Erdboden befindliche Brücke ein auf
der ſich 35 Wagen und 7 jugendliche Arbeiter befanden Bei
dem Abſturz einer Anzahl der Wagen wurde ein Arbeiter
getötet drei wurden ſchwer und drei leicht verletzt
Eine Einbrecherbande zwei Männer und eine Frauensperſon

die in Frankfurt a M einen großen Einbruch an Gold
und Silberwaren verübt hatte wurde in der Sonntag Nacht
von der Würzburger Kriminalpolizei verhaftet Jm Beſitz
der Einbrecher wurden Gold und Silberſachen im Werte von
etwa 15,000 Mark gefunden Außerdem führten ſie eine Menge
fein gearbeiteter Einbrecherwerkzenge ſowie auf die verſchiedenſten
Namen lautende Legitimationspapiere mit ſich
ESich ſelbſt der Vehörde geſtellt hat ſich der frühere Revier
jäger Dierke ans Schwerin Derſelbe entfloh Anfang
Auguſt d J zuſammen mit dem 60 jährigen Revierförſter Wienke
in Völkshagen bei Roſtock nachdem beide die großherzogliche
Kaſſe um etwa 1200 M durch eigenmächtige Holzverkäufe be
trogen hatten Beide eutkamen nach Baſel Wienke entleibte
ſich bald darauf in der Schweiz während der 22 jährige Dierke
ſich nach Marſeille begab und ſich ſür die franzöſiſche Fremden
legion anwerben ließ Nach vierwöchigem Dienſt bei der
Fremdenlegion deſertierte er und entkam glücklich nach
Spanfen vſtellte mit dein Hinweiſe daß er von Mecklenburg aus ſleckbrief
lich verfolgt werde Er wurde daraufhin per Schiff nach Ham
burg gebracht dort bei der Ankunſt des Dampfers dieſer Tage
der Kriminalpolizei übergeben und wird nun der mecklenburgi
ſchen Behörde ansgeliefert werden
Die Shratal Neberbrückung mit deren Ban man ſeit geraumer
Zeit ſchon bei Planen i V beſchäftigt iſt und die in den
weiteſten Kreiſen berechtigtes Jntereſſe erweckt hat geht all
mählich ihrer Vollendung entgegen Nur noch vier Wochen
günſtiges Wetter dann wird der große Bogen von über 90
Metern Spannweite geſchloſſen ſein Das Gerüſt unter dem
Bogen hat nicht weniger als 120 Doppelwagenladungen Holz
verſchlungen außerdem ſind zwei Doppelwagenladungen
Schrauben jeder Wagen zu 17 000 Stück zur Verwendung ge
kommen Verſichert iſt das Gerüſt in der Brandkaſſe mit
100,000 Mark Zu dem Bau der Trausportbrücken über

d Bogen ſind 15 Doppelwagenladungen Holz verbraucht
worden

wo er ſich in Bareelong dem deutſchen Generalkonſn

Bär rief dieſer Tage in dem bayeriſchen
olhn z ach eine nicht geringe Panik hervor Es war

in einer Menagerie und in dieſer gerade Kindervorſte und
deshalb der ganze zur überfüllt Der Tierbändiger
begab ſich ſo wird der Augsb Abert geſchrieben in
den Löwenkäfig und machte dort einige ſehr gelungene Vor
führungen Plötzlich rutſchte er aus dadurch erſchrak der eben
falls in dem Käfig befindliche Bär und griff ganz unerwartet
den Bändiger an der ſich tapfer gegen den Angriff wehrte
Auf den Notruf eilten ſofort ſämtliche Wärter mi tEiſenſtangen
herbei und wollten den Mann aus der wiſchen geöffneten
Tür herausziehen Der Bär ſetzte mit einem Rieſenſprung
über die Köpfe der Wärter und ſprang zum Entſetzen der
Zuſchauer mitten unter die Leute Unker den Kindern entſtand
eine fürchterliche Aufregung ein Geſchrei und ein Entſetzen das
ſich kaum heſchreiben läßt Doch der Bär tat niemand etwas
zuleide ſondern ſuchte das Freie zu gewinnen was ihm
auch gelang Mit Waffen der verſchiedenſten Art verfolgten
die Wärter den Ausreißer um ihn auf einige Augenblicke zu
ſtellen Sie ſchlugen auf den armen Petz ein ſodaß ihm mehrere
Zähne abgehauen wurden Nun wendete ſich der Bär wieder
und rannte in mächtigen Sätzen über die Wieſen bis zur Mühle
Hofmeier wo er mit einem gewaltigen Sprunge über den wohl
drei Meter breiten Bach ſprang Dann gelang es den Ver
ſolgern das Tier ins Waſſer zu treiben wo es von den Wärtern
und einigen beherzten Männern mit ſchnell herbeigebrachten
Seilen gefeſſelt und auf einem Karren wieder zur Tierbnde
gebracht wurde Der ziemlich ſtark verwundete Bändiger mußte
ins Krankenhaus gebracht werden

Schiffsnufälle Jn der Bai von Andierne iſt ein franzöſiſcher
Dreimaſter untergegangen ſechs Perſonen ſind dabei
ertrunken Wähend eines Gewitters das geſtern in Breſt
niederging ſchlug der Blitz in den Kreuzer Maſſena und

e die an Bord befindlichen Apparate für drahtloſe Tele
graphie

Der Schmuck des ermordeten ſerbiſchen Königspaares Die
kürzlich gemeldete Verhaftung zweier Belgrader Hofbedienſteten
wegen eines Juwelendiebſtahls ſcheint zu neuen Ent
hüllungen über die Mordnacht im Konak geführt zu
haben Aus Belgrad wird telegraphiſch über Wien berichtet
daß die entwendeten Schmuckfachen tatſächlich König Alexander
und der Königin Draga gehört hätten Sie ſeien ſeiner Zeit
von den Königsmördern im Garten des alten Konaks vergraben
worden wo ſie die beiden Diener durch Zufall fanden Die
Behauptung der Königsmörder die Leichen des Königspaares
weder beraubt noch verſtümmelt zu haben werde dadurch
widerlegt daß ein Teil des Schmuckes der Getöteten fehle auch
ſteckte in einem aufgefundenen mit einem großen Solitär
geſchmückten Ring des König der ſtark verweſte
Teil eines Fingers

Kuraberiohte der Halleschen Banxürmen vom 27 oOxt
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Die Kurse der mit bezelohnoten Papiere verliehen vioh in Uard
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Wasagseratand der Saalo bei Trotha
Trotha 26 Okt abends 1,88 27 Okt morgens 1,86
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Hereingefallen iſt Jeder der nur nach Preis und nicht
nach Qualität kauft Es iſt gewiß kein

Zufall wenn Jhre Wäſche ſchon bald Franſen bekommt und wie
ein ſeines Sieb durchlöchert iſt wohl aber iſt es die Folge
von Anwendung ſchlechter Waſchmittel Liegt Jhnen nun daran
daß Jbre Wäſehe nicht ſo bald in die Hände des Lumpenfamm
lers übergebt ſo empfehlen wir ſie von heute ab regelmäßig
mit ALuhns Waſch Exirakt behandeln zu laſſen Sie werden

dany mit gayz beſonderem Vergnügen friſche Wäſche anlegent
z7c rr

von Anton Dreher Michekoh Böhmen empfiehlt in vorzüglicher Qualität in Gebinden Flaſchen und Spvpbhonu

M Eehrinner Halle a SMaupt Kontor Lager und Eiskellercien mit direktem
Gleisanuſchluß Landöbergerſtraſße 7 Fernſprecher 238

Kontor Völbergaſſe 2 Fernſprecher 2926n Tor n ger Großen Ulrichſtraße
NB Preſelifien zu meinen div Bieren ſind in meinem Kontor zu haben und werden auf Wunſch franko zugefandt
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BRar
Verknuf

Netto
Kein Umtausch

Mein diesjähriger Grosserterbst Kusverkan
beginnt FIättwoch den 28 Oktober

Nach allen
Etagen

elektr Personen
Aukzug

Cuüngtige Kaufgelegenheit fur Haus Aussteuer u Weihnachtsbedart

Damenwüäsche
Kinderwüäsche
Bettwäsche TrikotagenTischwäsche Strümpfe
Küchenwäsche
Taschentücher
Aufgezeichnete

Stickerei Artikel
Krawatten

Oberhemden
Aachthemden

Strickwesten
Sporthemden

Handschuhe

Leinen und
Baumwollstoſte
Negligéstoffe

Kleiderstofke
Blusen
Kostümröchke

Teppiche Pelle Horgenröchke

Bettstoffe Jupons Unterröcke
HRoulleauxstofke Mantinees
Gardinen ServierkleiderPortièren IKKinderkleider

Schürzen
Tischdechken
Bettdecken
Schlafdeken
Steppdechken
Reisedechken
Bettvorlagen
Badewäsche

Die Preise sind bedeutend oft um mehr als die Hälfte ermässigt

C Wede
Leipzigerstr G

Se rWo e5 15 J

S

W

W

wo

Wnlle a S

Julius Benkenstein
Steg 11

beeideter Bücher Reviſor
ZTähn Reparaturen und Um

arbeitungen e Auel ohneZahnziehen h
Netz Geiſtſtraße 15 I

Adler Apothbeke Eingang Breiteſtr

Alpen Edelweihpflanzen
echte kräftige winterbart 25 St 1
100 St 3,50 gegen Einſendung des
Betrages poſtſreie Zuſendung ferner
Germania Nelkenſenker in Töpfen
rein gelbe dicht gefüllte Blüten von
enormer Größe bringend das Stck 40

eine W PDörtler

ind Malzextr Bonbons

S als vorzüglich S
irksam W

S W
S d u

z e e 7 Se S

Wie ſeit S Balaren
Taaaschentäclüerrua

mit Webeſehlern p Dtzd von 2,00 an
A J Jacobowitz Co Wäſchefabrik

W Einen groſzen Poſten Tiſchtücher p St 65 Pfg
Spezialität Brautausstattungen

Magdeburgerſtraße 3 1 Treppe gegenüber Wintergarten

Robe
J S

ſo beginnen anch heute wieder mit dem Verkanf von leinenen

S meine U CICCI e

stellt sich der Preis für 1 Tasse meines anerkannt vorzüglichen wohlschmeckenden garant reinen

Kakao u 120
Weises Pamilienkakao Pfd 140 Weises Gesundheitskakao Pfd 160 Pfg

Von meinem täglich frisch gerösteten
KRafſſeo empfehle ich als ganz besonders prelswert

Weises Pamilicn Kaffee kräftig und reinschm Pfd 100 Pfg
Weises Guntemala Hischung konkurrenzlos indieserProislage Pfd 120 Pl

extraſeiner Souchong6 6 hocharomatisch und sehr er 120

z giebig 2 P rHochfeinen Grist hege Pd 40 Pfg
Ia gem Zucker d 19 V fg

t Weise riedrichplatz
Die Zneker Offerte hat für Wiederverkäufer u Konkurrenten Leine Giltiglceit

O

e s t S J Se 3 S g e S 4 S e 7Uberall 4 t c S S S W S 2 3vorrätig h ho l1 Auswahl 12 Federn mit 1 Halter 50 Pf l Gros Nr 106 M 3

e Eilfedern verschönern die Schrift und spritzen nie

e

C Eorlin W Taubenstr I6 18 F SOENNECKEM Bonn Leipzig Wien Mühlg

Achtung f Damen ſ

Von ausgekämmtem Haar werden die
chönſten Puppenperücken Ubrketten
Zöpſe Dreher uſw billig angefertigtvon Frau Hömpler jetzt Serecte

Trödel 1 am Markt
Zu ſprechen v früh s bis abends 9 Uhr

Noch nie dageweſen

Beachten Sie meine Preise
und laſſen Sie ſich nicht durchnachgeahmte Inſerate liſchen

Als erſte
Rester llandlung

mit Tuchen u Partiestoffen S
liefere ich

einen anerkannt guten

Anzug h Siafür

S
Paletot ma Maß

ur

M g
unter Garantie für tadelloſen

Sitz
W Eigene Zuſchneiderei

Werkſtatt im Hauſe

Gi Paul
Große Ulrichſtraße 21 I

Seiteneingang

befindet ſich jetzt

c 2 Wh 7 iVor Se 2 Szügliche
allgemein

e

6xoRGEs
Sbelohte c o GNAC

e

a e e 7 Sverbreitete e r

im Hauſe der Möbelfabrik Hanptmann

S SCHhIGSsimger
e Buchdruckerei für Handel und Gewerbe

Fernſprecher 2767

Kleine Ulrichstrasse 36

Geſellſchaftsſpiel

Französische Originalmark
Qualität V U Fl M e FI BI 17 Qualität i v z 2 140S a t m 3 70e S Qualität 5S S 1/1 v n 425 1/2 v 30S 2 Qualität V O 1/1 5 70z 7 Qualität V O 8 2 5u 7 2115 c 7 U1 a 6 n y 32079 Qualität Petite Champagne e S 70z 7 Qualität TVine Champagne i 850 n 45052 Qu lität Grande fine Champagne 1 10 12 o 5255 Piceolo je nach der Quaſität von 50 Pte an bis M 1t von 50 Pfg an bis M 15055 Erhältlich in den meisten besseren Geschüften

von alle und Umgebung

Zur V Hauptziehung 27 Nov
ſind noch Auteile an 28 100 Loſen
z vergeb Beitrag 20,80 bzw 10,50

Privat Losverein
Proſp koſtenfrei d Rechnungsrat

O Koch Berlin
Poſtamt 50

Hanuptgewinn 500,000 Mk

Wegen Auflöſung
einer Baumſchnle verkaufe ich billigſt350 St bochſtämmige Apfelbänmne
300 x Zipfel Firamiden extraſt
3000 Johannisbeeren ſtark à 20 Pf
im Ganzen und Einzelnen
G Renneberg Landſchaſtsgärtner

Charlottenſtr 7
NußbaumPianinos

mehrere guterbaltene 250 bis 350
verkaufen unter langjähr Garantie

Maereker ONeue Promenade 1a am Wailfenhaufe

Gartenerdeund Lebm unentgeltlich abzuſahren
Königſtraße 81

Wintorkur
Danpfingſchinen Vedarfsnrtikel

Wer übernimmt den proviſionéwe

ſichert Offerten unter D B 254 an Rudolf Moſſe Dresden

Süe den Anzelgenteil veraulwortlich Ernſt Böhnie in Halle

zu Vertrieb für den hieſi irkBei Rührigkeit und guten Beziehungen iſt ein hohes beeren
Gasthiusern Aufnahme Auskudtt Konitzkystifts Verwaltung

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

e äBad NMauheim
Thermal Sprudel Sprudelstrom und Moorbüder im

Kouftakystiſt Rheumatismus Gleht Herz Rückenmark Rerventelden Skrophulose und Franenkrankn
Die Kurgüste finden im Konitzkystitt und gut eingerichteten Privat od

Mit 2 Veiblättern
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